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I. Amtlicher Teil

Bildung

Sechste Verwaltungsvorschriften
zur Änderung der Verwaltungsvorschriften

zur Grundschulverordnung

Vom 17. Januar 2017
Gz.: 32.3-51100

Auf Grund des § 146 des Brandenburgischen Schulgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 (GVBl. I 
S. 78) bestimmt der Minister für Bildung, Jugend und Sport:

1 – Änderung der Verwaltungsvorschriften
zur Grundschulverordnung

Die Verwaltungsvorschriften zur Grundschulverordnung vom 
2. August 2007 (ABl. MBJS S. 195) die zuletzt durch die Ver-
waltungsvorschriften vom 12. Juni 2015 (ABl. MBJS S. 148) 
geändert worden sind, werden wie folgt geändert:

1.	 Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:

a)	 In der Angabe zu Nummer 6 wird die Angabe „§ 4 
Abs. 3“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 4“ ersetzt.

b)	 In der Angabe zu Nummer 7 wird die Angabe „§ 4 
Abs. 4“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 5“ ersetzt.

c)	 Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 7a eingefügt: 
„7a – Zu § 4 Abs. 6 GV Entscheidung zur Aufnahme in 
die Grundschule“.

d)	 In der Angabe zu Nummer 8 wird die Angabe „§ 4 Abs. 
6“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 7“ ersetzt.

e)	 Die Angabe zu Nummer 15 wird wie folgt gefasst:

	 „15 – (weggefallen)“.

2.	 Nummer 1 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Die Sätze 3 und 4 werden wie folgt gefasst:

	 „Das Schulprogramm ist regelmäßig zu überprüfen und 
fortzuschreiben. Es bildet die Grundlage für einen fach-
lichen Austausch zwischen den am Schulleben Betei-
ligten und schulischen Partnern.

b)	 Der bisherige Satz 4 wird zu Satz 5.

3.	 Nummer 5 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 3 wird aufgehoben.

b)	 Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden die Absätze 3 
und 4.

4.	 In der Überschrift zu Nummer 6 wird die Angabe „§ 4 
Abs. 3 GV“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 4 GV“ ersetzt.

5.	 In der Überschrift zu Nummer 7 wird die Angabe „§ 4 
Abs. 4 GV“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 5 GV“ ersetzt.

6. 	 Nach Nummer 7 wird folgende Nummer 7a eingefügt:

„7a – Zu § 4 Abs. 6 GV-
Entscheidung zur Aufnahme in die Grundschule

	 Sofern im Einzelfall durch die Schulleitung ein Auswahl-
verfahren durchzuführen ist und keine besonderen Gründe 
für eine Aufnahme ermittelt werden können, sind grund-
sätzlich die Schülerinnen und Schüler abzulehnen, für die 
der Besuch einer anderen Schule die geringsten Belastun-
gen mit sich bringt. Dabei ist der Weg zwischen der Woh-
nung und der Schule, an der eine (alternative) Aufnahme er-
folgen kann, in die Entscheidungsfindung einzubeziehen.“

7.	 In der Überschrift zu Nummer 8 wird die Angabe „§ 4 
Abs. 6 GV“ durch die Angabe „§ 4 Abs. 7 GV“ ersetzt.

8.	 Nummer 10 wird wie folgt geändert:

a)	 Der bisherige Satz 1 wird zu Absatz 1.

b)	 Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:

	 „(2) Schulische Förderung kann insbesondere durch

a)	 binnendifferenzierte Angebote,
b)	 die Teilnahme am Unterricht in einzelnen Unter-

richtsfächern in der nächsthöheren Jahrgangsstufe 
oder

c)	 über die Stundentafel hinausgehenden zusätzlichen 
Unterricht 

umgesetzt werden.“

9.	 Nummer 14 wird wie folgt gefasst:

„14 – Zu § 7 Abs. 5 GV –
Besondere Festlegungen zu Fächern 

und Lernbereichen

	 (1) Die vorübergehende Zusammenfassung der Fächer 
Musik und Kunst zu einem Lernbereich, Über- und Un-
terschreitungen von Stundenzahlen und Abweichungen 
von der in der Kontingentstundentafel vorgesehenen Wo-
chenstundenzahl sind für Projekte, Epochalunterricht und 
andere Unterrichtsvorhaben möglich, wenn die organisato-
rischen Bedingungen der Schule dies erlauben und die Be-
lastung wegen der vorübergehend erhöhten Wochenstun-
denzahl zumutbar bleibt.

	 (2) Soweit nicht in dem Lernbereich Ästhetik unterrichtet 
wird, entscheidet jede Schule auf der Grundlage der Kon-
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tingentstundentafel unter angemessener Berücksichtigung 
der Fächer über die Aufteilung der Wochenstunden.“

10.	Nummer 15 wird aufgehoben.

2 – Inkrafttreten

(1) Diese Verwaltungsvorschriften treten am 1. August 2017 in 
Kraft.

(2) Die Nummern 1 und 3 bis 7 treten mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2017 in Kraft.

Potsdam, den 17. Januar 2017

Der Minister für Bildung,
Jugend und Sport

Günter Baaske

II. Nichtamtlicher Teil

Information über neue Verordnungen

Folgende Verordnungen wurden im Gesetz- und Verordnungs-
blatt II (Rechtsstand GVBl. II Nr. 1/2017) verkündet. 

Sie können unter http://bravors.brandenburg.de/de/vorschrif-
ten_erweiterte_suche elektronisch eingesehen werden.

Bezeichnung:	 Sechste Verordnung zur Änderung der 
Grundschulverordnung

Kurzbezeichnung:	 keine

Abkürzung:	 keine

Datum:	 6. Januar 2017

Fundstelle:	 GVBl. II Nr. 1

LINK-Gliederung:	 20.10 (online/Loseblattsammlung)

Inkrafttreten:	 1. August 2017
	 (Änderungen zu § 4 und Anlage 2 - 1. Janu-

ar 2017)

Außerkrafttreten:	 N.N.

Änderungen:	 § 3 neu gefasst; § 4 Absatz 3 eingefügt; § 7 
und § 9 Absatz1 Satz 1 geändert;

	 § 11 Absatz 6 Satz 8 aufgehoben; § 16 so-
wie Anlagen 1 und 2 neu gefasst

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Grundschulen

a. 	 Ernst-Moritz-Arndt-Grundschule Luckenwalde
	 Frankenstraße 12
	 14943 Luckenwalde
	
	 – Besetzung zum 01.08.2017 –

b. 	 Hans-Grade-Grundschule
	 Georg-Rothgießer-Straße 1
	 14822 Borkheide

	 – Besetzung zum 01.08.2017 –
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c.	 Schulzentrum Baruther Urstromtal
	 Grundschule Baruth/Mark
	 Waldweg 1
	 15837 Baruth/Mark

	 – Besetzung zum 01.08.2017 –

d.	 Grundschule „Am Krugpark“
	 Wilhelmsdorf 6d
	 14776 Brandenburg an der Havel

	 – Besetzung zum 01.08.2017 –

e.	 Friedrich-List-Grundschule Neuseddin
	 Hans-Beimler-Straße 17
	 14554 Seddiner See

	 – Besetzung zum 01.08.2017 –

f.	 Grundschule „Am Priesterweg“	
	 Oskar-Meßter-Straße 4 - 6
	 14480 Potsdam

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –

g.	 Grundschule „Heinrich Zille“			 
	 Friedrich-Naumann-Straße 74
	 14532 Stahnsdorf

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Termin –
	
	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in der 
Primarstufe.

	
	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 

Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be-

schäftigten besetzt werden. Die unter den Buchstaben a. 
bis e. benannten Stellen sind mit Besoldungsgruppe A 12  
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 11 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. Die unter den Buch-
staben f. und g. benannten Stellen sind mit Besoldungsgrup-
pe A 13 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

2.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Oberschulen

	 Oberschule der Stadt Brück
	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2
	 14822 Brück

	 – Besetzung zum 01.08.2017 –
	
	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts- 
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsens und einer aufbauenden 
Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
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dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14  
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

	 Das Amt als Schulleiterin oder als Schulleiter wird gemäß 
§ 120 des Landesbeamtengesetzes oder gemäß § 31 TV-L 
bis zur Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen. 

3.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretende 
Schulleiter an einer Oberschule

	 Gottlieb-Daimler-Schule Ludwigsfelde
	 Karl-Liebknecht-Straße 2c
	 14974 Ludwigsfelde
	
	 – Besetzung zum nächst möglichen Termin –
	
	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I, mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-

träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie ist mit Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB  IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das   

	 Staatliches Schulamt  Brandenburg an der Havel
	 Die Leiterin
	 Magdeburger Straße 45
	 14770 Brandenburg an der Havel.

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Frankfurt (Oder) ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen beabsichtigt, folgende Stellen für Schulleitungsfunk-
tionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen

	 Regenbogengrundschule Brüssow
	 Alter Sportplatz 8
	 17326 Brüssow
	
	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin  −

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
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Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr-
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluierung 
eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine sich 
entwickelnde Organisation auf der Grundlage eines pädago-
gischen Grundkonsenses und einer aufbauenden Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in der 
Primarstufe

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 13 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet

	 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß § 120 
Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur Höchst-
dauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine Beförde-
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und 
sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Grundschulen

	 Grundschule am Blumenhag
	 Zepernicker Chaussee 24
	 16321 Bernau
	
	 − Besetzung zum 01.08.2017  −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 

dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in der 
Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 13 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an einer Oberschule mit Grundschulteil

	 Oberschule am Rollberg
	 Neuer Schulweg 10
	 16321 Bernau bei Berlin 

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin  −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
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lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-

stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

4.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Förderschulen

	 Robinsonschule
	 Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer-

punkt „geistige Entwicklung“
	 Mendelssohnstraße 4
	 16321 Bernau bei Berlin 

	 − Besetzung zum 01.02.2018  −

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-

lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 

Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu-
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „geisti-
ge Entwicklung“

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise:
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszu-lage bewertet.

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

	 Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder)
	 Herrn Dr. Olaf Steinke
	 Gerhard-Neumann-Straße 3
	 15236 Frankfurt (Oder).
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Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Oberstufenzentren

	 Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum des Landkreises 
Oberhavel

	 Wesendorfer Weg  39
	 16792  Zehdenick

	 − Besetzung zum 01.02.2018  −

	 Das Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum besteht aus 4 
Abteilungen. Die Abteilung 1 umfasst den Bildungsgang 
der Gymnasialen Oberstufe am Standort Zehdenick und am 
Standort Oranienburg. 

	 Die Abteilung 2 umfasst die Bildungsgänge der Berufs-
schule im Bereich Wirtschaft und Verwaltung, der Berufs-
vorbereitung und der Beruflichen Grundbildung. Die Ab-
teilung 3 umfasst die Bildungsgänge der Berufsfachschule 
Soziales, der Fachschule für Sozialwesen, der Fachober-
schule für Sozialwesen und den zweiten Bildungsweg. Die 
Abteilung  4 umfasst den Bildungsgang der Berufsschule 
im Bereich Milchtechnologie, Körperpflege, die Berufsvor-
bereitung, den Bildungsgang der Fachoberschule für Wirt-
schaft, der Fachschule für Wirtschaft und der Berufsfach-
schule für sonstige Assistentenberufe.

	 Aufgaben:
	 Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei 

Abwesenheit oder Verhinderung; selbstständige und ei-
genverantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß 
Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleite-
rin oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für eine berufliche Fachrichtung, die dem Ausbil-
dungsprofil des Oberstufenzentrums entspricht und mehr-
jähriger Bewährung in der Unterrichtspraxis an beruflichen 
Schulen oder Befähigung für die Laufbahn des Studienrats 
mit langjähriger Erfahrung im entsprechenden Unterricht. 

	 Anforderungen:
	 Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar-

beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar-
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunkti-
onen neu zu besetzen: 

1. Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen

	 Grundschule am Weinberg 
	 Schulplatz 3
	 14712 Rathenow

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin −

	 Aufgaben:
	 Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-

tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul- 
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primarstu-

fe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in der 
Primarstufe.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifikati-
on auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 13 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 13 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

	 Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
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	 Aufgaben:
	 Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; selbst-

ständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 
Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan, insbesonde-
re Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangs- und Klas-
senkonferenzen bei Entscheidungen über Versetzungen, 
Zeugnisse, Prüfungszulassungen und Abschlüsse; Organi-
sation und Durchführung der Bewerber- und Aufnahmever-
fahren für die Bildungsgänge, Zusammenwirken mit Leh-
rerinnen und Lehrern, Eltern, Schülerinnen und Schülern 
und dem Schulträger auf gute Unterrichts- und Arbeitsbe-
dingungen, Vertretung der Abteilung im Rahmen der Be-
fugnisse gegenüber Erziehungsberechtigten, Behörden und 
Betrieben; Berechnung des Lehrkräftebedarfes für die Ab-
teilung; Planung und Koordinierung des Lehrkräfteeinsat-
zes der Abteilung; Koordinierung der pädagogischen Arbeit 
in der Abteilung; Beratung von Lehrkräften und des sons-
tigen pädagogischen Personals sowie Unterrichtsbesuche; 
Förderung der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Pla-
nung und organisatorische Durchführung von schulischen 
Prüfungen und Unterstützung der zuständigen Stellen bei 
nichtschulischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung 
innerhalb der Abteilung, Information und Beratung der 
Schülerinnen und Schüler über die Wahl der Unterrichtsan-
gebote in der Abteilung.

	 Voraussetzungen:
	 Befähigung für die Laufbahn des Studienrats mit Lehrbe-

fähigung für eine dem Abteilungsprofil entsprechende be-
rufliche Fachrichtung und mehrjährige Bewährung in der 
Unterrichtspraxis an beruflichen Schulen.

	 Anforderungen:
	 Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 

Zusammenarbeit in der OSZ-Leitung und mit den Lehre-
rinnen und Lehrern sowie dem sonstigen pädagogischen 
und nichtpädagogischen Personal der Schule sowie den 
Kooperationspartnern der beruflichen Bildung, zur Innova-
tion in der Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule 
sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, 
der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; ausge-
wiesenes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; umfassende Kenntnisse des branden-
burgischen Schulrechts; Grundkenntnisse in der Arbeit mit 
Office- und Schulverwaltungsprogrammen, der Abschluss 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	 Weitere Hinweise
	 Die Stellen können mit Beamtin oder mit tariflich Beschäf-

tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgrup-
pe 15 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

	 Die Funktion als Abteilungsleiterin oder als Abteilungslei-
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen-
de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfül-
len der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamten-
rechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

träger, der Schulaufsicht, den Mitwirkungsgremien, den 
Ausbildungsbetrieben, den zuständigen Stellen gemäß 
Berufsbildungsgesetz oder der Handwerksordnung und der 
Bundesagentur für Arbeit; Durchsetzungs- und Organisa-
tionsvermögen; hohe Belastbarkeit; erwartet wird Enga-
gement, Eigenständigkeit sowie die Fähigkeit zur Team-
arbeit; fundierte Kenntnisse über das Schulrecht im Land 
Brandenburg; umfassende Kenntnisse über die Leitung 
und Organisation des Schulbetriebes; Grundkenntnisse in 
der Arbeit mit Office- und Schulverwaltungsprogrammen; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Entwicklung brandenburgischer Schulen; der Nachweis 
einer Qualifikation auf dem Gebiet des Schulmanagements 
ist erwünscht.

	
	 Weitere Hinweise: 
	 Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-

ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

	 Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

3.	 Abteilungsleiterin bzw. Abteilungsleiter an Oberstufen-
zentren

a.	 Abteilung 4 am
	 Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum des Landkreises 

Oberhavel
	 Standort André-Pican-Str. 39
	 16515 Oranienburg

	 − Besetzung zum 01.02.2018  −

	 Die Abteilung 4 am Georg-Mendheim-Oberstufenzentrum 
umfasst den Bildungsgang der Berufsschule im Bereich 
Milchtechnologie, die Berufsvorbereitung, den Bildungs-
gang der Fachoberschule für Wirtschaft, der Fachschule für 
Wirtschaft, und der Berufsfachschule für sonstige Assisten-
tenberufe.

b.	 Abteilung 3 am
	 Eduard-Maurer-Oberstufenzentrum des Landkreises 

Oberhavel
	 Berliner Straße 78
	 16761 Hennigsdorf

	 − Besetzung zum nächstmöglichen Termin  −

	 Die Abteilung 3 am Eduard-Maurer-Oberstufenzentrum 
umfasst die Bildungsgänge der Berufsschule zur Vermitt-
lung des schulischen Teils einer Berufsausbildung in bau-
technischen Berufen, die Berufsvorbereitung sowie die Be-
rufsgrundbildung.
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Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

	 Staatliches Schulamt Neuruppin
	 Herrn Kowalzik
	 Trenckmannstraße 15  
	 16816 Neuruppin.
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